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:
• Geboren am 25.05.1971 in Berlin
• 1991-96: Studium der Biologie an der 

Universität zu Köln und Rheinisch-
Westälischen Technischen Hochschule 
Aachen 

• 1997: Diplomarbeit am Klinikum der RWTH-
Aachen im Institut für Hygiene und 
Umweltmedizin 

• Auslandspraktika in Bolivien und 
Bangladesch 

• Seit 1999 tätig für Ökopol 
• Seit 2003 Gesellschafterin der Ökopol 

GmbH. 

Umweltpolitik und Kommunikation: 
Beratung von Behörden, Betrieben und Verbänden bei der 
Umsetzung Europäischer Umwelt- und Chemikaliengesetzgebung. 
 
Umweltbildung und Training: 
Seminare, Trainings und Vorträge für Verwaltung und 
Unternehmen zu Fragen des Chemikalienrisikomanagement und 
Umweltmanagement. 
 
Betriebliches und kommunales Umweltmanagement: 
Beratungen zum betrieblichen Chemikalienmanagment, Erstellung 
von Lösemittelbilanzen, Risikominderungsmaßnahmen. 
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